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P R E S S E M I T T E I L U N G 
 
 
 
Tagung am 24. Oktober beschäftigt sich mit der der 
Rückkehr der Luchse in den Naturpark Spessart 
  
Zahlreiche Spuren und Sichtungen in den letzten Jahren deuten auf eine 
Rückkehr des Luchses in den Spessart hin. Mitte 2008 wurde sogar ein 
Luchs von einem Wanderer fotografiert – der erste Nachweis dieser Art im 
Spessart. Mehrfachsichtungen lassen vermuten, dass sich mehrere dieser 
scheuen Großkatzen im Naturpark beiderseits der bayerisch-hessischen 
Grenze aufhalten. Der Spessart mit seinen weitläufigen und durch Sied-
lungen und Verkehrswege nur wenig zerschnittenen Wäldern bietet dem 
Luchs gute Lebensbedingungen. Woher die Tiere kommen, wie viele zur-
zeit im Spessart umherstreifen und ob sie langfristig eine stabile Populati-
on aufbauen können, ist jedoch unklar.  
 
Um diesen offenen Fragen nachzugehen wurde im April 2008 eine baye-
risch-hessische Arbeitsgruppe „Spessart-Luchs“ ins Leben gerufen. Ziel 
der interdisziplinär besetzten Gruppe ist es, die Betroffenen im Spessart 
umfassend zum Thema Luchs zu informieren, zu sensibilisieren und in 
Aktivitäten einzubinden. Auch sollen auftretende Konflikte im Dialog gelöst 
werden, denn wo der Luchs auftaucht, kommt immer wieder zu unsachli-
chen, von Vorurteilen und Unwissen geprägten Auseinandersetzungen – 
dies zeigen leidvolle Erfahrungen aus anderen Luchsgebieten. Noch viel 
zu häufig wird der Luchs irrtümlich als Bedrohung für den Menschen und 
Konkurrent um Jagdwild gesehen, und nicht als natürlicher Bestandteil der 
heimischen Fauna. 
 
Um derartigen Vorurteilen entgegenzuwirken und eine sachliche Diskussi-
on zu fördern, veranstaltet die AG „Spessart- Luchs“ am 24. Oktober ge-
meinsam mit den beiden Spessart-Naturparken, dem Bund Naturschutz 
und den Jagdverbänden eine Tagung zum Thema Luchs.  
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Die halbtägige Fachveranstaltung findet von 14:00 bis 18:30 im Bachsaal 
der ev.-luth. Christuskirchengemeinde in Aschaffenburg statt (Pfaffengas-
se 13). Die länderübergreifende Tagung wendet sich insbesondere an In-
teressierte aus den Bereichen Jagd, Naturschutz, Land- und Forstwirt-
schaft und möchte Gelegenheit zur umfassenden Information und Diskus-
sion geben. Die Teilnahme ist kostenlos. 
 
Referenten aus den Nationalparken im Harz und im Bayerischer Wald 
werden über ihre Erfahrungen mit dem Luchs berichten, zudem stellen 
Vertreter der Jagdverbände und des Staatsministeriums für Umwelt den 
bayerischen Managementplan für große Beutegreifer vor. Auch die län-
derübergreifende Aus- und Fortbildung von Luchsberatern im Spessart 
und die Verbesserung des wissenschaftlichen Monitorings werden thema-
tisiert werden. Durch die Veranstaltung führt Dr. Ludwig Albrecht, Leiter 
des Amts für Landwirtschaft und Forsten in Karlstadt. 
 
Interessierte können sich noch kurzfristig bei Oliver Kaiser vom Naturpark 
Spessart zur Veranstaltung anmelden (Tel. 09351 603446,  
E-Mail: oliver.kaiser@naturpark-spessart.de).  
Das detaillierte Programm der Tagung kann auf der Homepage des Na-
turparks herunter geladen werden (www.naturpark-spessart.de/index.php). 
 
 

(Oliver Kaiser, 21.10.08) 
 
 
 
 

 


